
Leichtbauhalle: 
Erste Flüchtlinge
eingezogen S. 3

Interaktive 
Schulbibliothek
am »FHG« S. 6

In Not geraten
Die Obdachlosenunterkunft in 
der Schlesierstraße ist nach ei-
ner umfangreichen Sanierung 
am gestrigen Dienstag offiziell 
wieder in Betrieb genommen 
worden. Auf einem Vorortter-
min informierten Bürgermeis-
terin Monika Laule und Reiner 
Labuske, Leiter des Gebäude-
managements, darüber, dass 
die ersten Bewohner bereits am 
1. November ihre neuen Unter-
künfte beziehen werden. In den 
Zeiten der Flüchtlingswelle, die 
derzeit über das WOCHEN-
BLATT-Land schwappt, ist das 
ein wichtiges Zeichen: Denn 
auch in Deutschland gibt es 
Menschen in Not. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Vereine für 
Adventsaktion 
gesucht S. 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

IG Hegauwind
ist einen Schritt 
weiter S. 9
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Rat für 
Sanierung im 
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2. OKTOBERFEST

BEI TOYOTA BACH

Am kommenden Wochenende lädt 
das Singener Toyota-Autohaus Bach 
zum 2. Mal zum Oktoberfest ein. Na-
türlich im runden Zirkuszelt und an 
zwei Abenden mit der Oktoberfest-
band »Die Grafenberger«. Mit dem 
Fest kann das Unternehmen gleich 
drei Jubiläen verbinden, nämlich die 
Gründung vor 60 Jahren, den Händ-
lervertrag mit Toyota seit 40 Jahren 
und die Ansiedlung in Singen vor 20 
Jahren. Gefeiert wird auch der Start 
als Vetretung als Fiat-Nutzfahrzeuge-
händler. Mehr dazu auf der Seite 15 
dieser Ausgabe.

»MALER WALTER«
SETZT MASSSTÄBE

Früher standen die klassischen Ma-
ler- und Tapezierarbeiten im Maler-
handwerk im Vordergrund - heute 
werden immer mehr ganzheitliche 
Konzepte gewünscht. Beim Nenzin-
ger Betrieb »Maler Walter«, der dieses 
Jahr sein 35-jähriges Jubiläum feiert, 
sind die Kunden dabei bestens aufge-
hoben. Für Inhaber Frank Walter hat 
die Zufriedenheit seiner Kunden 
höchste Priorität. Unter dem Motto 
»Ihr Zuhause in guten Händen« bietet 
er mit seinem Team ein Rundumpaket 
für Wohnungs- und Hausbesitzer an. 
Mehr dazu auf den Seiten 12 und 13.

 Radolfzell (gü). Wie Bürger-
meisterin Monika Laule in der 
jüngsten Sitzung des Kultur-
ausschusses verriet, wird das 
neue Kuriositätenkabinett pa-
rallel mit dem diesjährigen 
Christkindlemarkt am 5. De-
zember eröffnet. Wie Katharina 
Maier bereits im Oktober ge-
genüber dem Gremium erklärte, 
soll das Stadtmuseum in naher 
Zukunft um ein Radolfzeller 
Kuriositätenkabinett erweitert 
werden (das WOCHENBLATT 

berichtete). »Mit dem Kuriositä-
tenkabinett als Anziehungs-
magneten für Besucher, in ers-
ter Linie für Radolfzeller, soll 
der bisher für die »Spitz-
weg«-Ausstellung genutzte 
Raum umgestaltet werden«, er-
klärte die Leiterin der Stadtge-
schichte. Als Aufhänger des Ka-
binetts soll der kleine »Seehas« 
aus den archäologischen Aus-
grabungen beim Österrei-
chischen Schlösschen dienen. 
Als weitere Kuriositäten sollen 

ein »höllisches« Werbeplakat 
aus der Brauerei »Hölle«, eine 
mumifizierte Katze und Türgrif-
fe vom Café »Achterdeck« sowie 
Knochensammlungen vom 
Mühlbach dienen. 
Neben dem neuen Kuriositäten-
kabinett soll zudem das Erker-
zimmer als Trauzimmer umge-
staltet werden. Des weiteren 
sollen drei »Spitzweg«-Bilder im 
Wechsel im dafür umgestalteten 
»Spitzweg-Scheffel«-Separee 
ausgestellt werden. 

Kurioses ab Dezember
Kabinett soll am Christkindlemarkt eröffnen

 Radolfzell (gü). Der Landtags-
abgeordnete Siegfried Leh-
mann macht gegen die face-
book-Seite »Asylantenheim 
Radolfzell, nein danke« mobil. 
In einem offenen Brief erklärte 
er: »Ich möchte auf die face-
book-Seite hinweisen, die seit 
mehreren Wochen versucht, 
durch gezielte Streuung von 
Unwahrheiten und zum Teil 
rechtsradikaler Parolen Droh-
kulisse aufzubauen. Die Aktivi-
täten der Betreiber beschrän-

ken sich dabei nicht nur auf 
 facebook, sondern ragen darü-
ber hinaus, wie Flugblätter be-
legen. Des Weiteren gibt es 
Hinweise darauf, dass sie von 
Neonazis aus der Region be-
trieben wird.« Daher möchte er 
die facebook Deutschland 
GmbH auffordern, die Seite zu 
sperren. »Das Internet darf kein 
rechtsfreier Raum sein, in dem 
Fremdenfeindlichkeit unkon-
trolliert Verbreitung finden«, so 
Lehmann weiter. 

Seite sperren!
 Offener Brief von MdL Lehmann

 Radolfzell (gü). In seiner 
jüngsten Sitzung hat der Kul-
turausschuss der Erweiterung 
der Sommerakademie um einen 
Dirigentenkurs zugestimmt. Die 
Teilnehmer werden bereits 2016 
in den Genuss des neuen Ange-
botes kommen.
Die Kosten hierfür belaufen 
sich nach Angaben von Bür-
germeisterin Monika Laule auf 
9.500 Euro. Die Stadt konnte 
dabei die Südwestdeutsche 
Philharmonie als Kooperations-
partner gewinnen. 

Dirigentenkurs
kommt 2016

Radolfzell (gü). In Radolfzell 
gibt es keine Obdachlosen, die 
auf der Straße ihr Dasein fris-
ten müssen. Grund dafür sind 
stadteigene Wohnungen und 
Häuser, in denen sozialbedürf-
tige Menschen vorübergehend 
leben können. Damit das auch 
in Zukunft so bleibt, hat sich 
der Radolfzeller Gemeinderat 
bereits im April 2014 für eine 
Sanierung der Obdachlosenun-
terkunft in der Schlesierstraße 
ausgesprochen. Seit dem gest-
rigen Dienstag sind die Arbei-
ten an einem der vier Mehrfa-
milienhäuser nun abgeschlos-
sen, und das Obdachlosen-
wohnheim konnte seiner offi-
ziellen Bestimmung übergeben 
werden. Wie Bürgermeisterin 
Monika Laule und Reiner La-
buske, Leiter des Gebäudema-
nagements, im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT erklärten, 
sollen die ersten Bewohner be-
reits Anfang Dezember in das 
Gebäude einziehen. »Wir haben 
eine soziale Verantwortung, 
und die nehmen wir wahr. Ra-
dolfzell setzt mit der Sanierung 
der ersten von vier Obdachlo-

senunterkünfte ein Zeichen«, 
sagte Oberbürgermeister Mar-
tin Staab. 
Keine Zentralheizung, keine 
zentrale Warmwasserversor-
gung, undichte Fenster, keine 
entsprechende Dämmung, ge-

heizt wurde mit Holz und Koh-
le – Bürgermeisterin Laule be-
zeichnete die Obdachlosenun-
terkünfte in der Schlesierstraße 
als »nicht mehr menschenwür-
dig«. »Hier führte kein Weg an 
einer Modernisierung vorbei«, 

sagte sie gegenüber der örtli-
chen Presse. Insgesamt sollen 
vier Gebäude - die Mehrfamili-
enhäuser in der Schlesierstraße 
18 bis 24 - saniert werden. Die 
Modernisierungsarbeiten um-
fassen neben einer Dämmung, 
neuen Fenstern und Türen, 
neuen Sanitäranlagen und ei-
nem zentralen Heizungs- und 
Belüftungssystem auch eine 
komplette Erneuerung der 
Elektrik. Welche Bedeutung die 
Stadt der Sanierung der Unter-
künfte zukommen lässt, ver-
deutlicht Integrationsbeauf-
tragter Günter Wenger: »Wir 
versuchen hier, in Not gerate-
nen Menschen vorübergehend 
ein Dach über dem Kopf zu ge-
ben.« 
Insgesamt sind in den vier Ge-
bäuden in der Schlesierstraße 
75 Menschen untergebracht. 
»Vor zwei Jahren waren es le-
diglich 50 Personen«, so Wen-
ger weiter. Einen Schlüssel für 
die Verteilung der Wohnungen 
gebe es nach Angaben Wengers 
hingegen nicht. »Im Durch-
schnitt erhalten obdachlose 
Menschen hier dennoch 25 

Quadratmeter pro Person«, be-
tonte Laule. 
Doch nicht nur aus sozialer 
Sicht war die Sanierung der 
Obdachlosenunterkunft ein 
Glücksgriff für die Stadt - auch 
energetisch kann sich das Pro-
jekt sehen lassen. Denn von 
den 965.000 Euro Gesamtkos-
ten wurden 165.000 Euro von 
der vom Bundesministerium 
für Umwelt und Naturschutz 
ins Leben gerufenen Aktion 
»Klimaschutz in sozialen und 
öffentlichen Einrichtungen« 
bezuschusst. »Diese Bezuschus-
sung war nur möglich, weil wir 
die CO2-Bilanz des Gebäudes 
um 80 Prozent verringern 
konnten«, erklärte Labuske. 
Angesprochen auf die derzeit 
prekäre Flüchtlingssituation, 
die über das WOCHENBLATT-
Land schwappt, betonte Staab, 
dass ein bis zwei Wohnungen 
dem Landkreis als Anschluss-
unterkünfte angeboten werden. 
»Diese Menschen müssen dann 
aber gut hierher passen, damit 
wir eine gute Sozialstruktur be-
kommen«, so der Radolfzeller 
Rathauschef weiter. 

Menschenwürdiges Umfeld für Obdachlose
 Sanierung der Unterkunft in der Schlesierstraße ist abgeschlossen / Kosten: 965.000 Euro

Eine offizielle Schlüsselübergabe gab es nicht: Dafür pflanzten Sieg-
fried Stier und Ute Teige vom Architekturbüro »Stier«, Bürgermeis-
terin Monika Laule, Reiner Labuske, Leiter des Gebäudemanage-
ments, und Oberbürgermeister Martin Staab gemeinsam mit den be-
teiligten Fachleuten einen Baum in der frisch sanierten Obdachlo-
senunterkunft in der Schlesierstraße. swb-Bild: gü

Am 30. Oktober 
ist Weltspartag.

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73
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»Let’s rock!« lautete am vergangenen Samstag in der Heiden-
felshalle Windegg die Devise, als der Verein »Landlust« seine 
erste »Night of Rock« feierte. Mit den »Böhsen Neffen«, einer 
Böhse Onkelz Cover-Band und «Stoned Henge«, einer Stoned 
Metal Cover-Band, wartete der Veranstalter gleich mit zwei in 
der Region bekannten Bands auf, die für eine musikalisch 
hochwertige Performance sorgten. swb-Bild: ts

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Wegen des Verdachts der Nöti-
gung ermittelt die Polizei gegen 
eine Autofahrerin, die am 
Samstag gegen 21 Uhr mit ih-
rem PKW den Kreisverkehr 
Zollbruck blockiert haben dürf-
te. Wie die zuständige Polizei in 
einer Pressemitteilung verlau-
ten ließ, befuhr ein Audifahrer 
zuvor die Stockacher Straße 
von Nenzingen kommend in 
Richtung Kreisverkehr und ist 
auf Höhe einer Tankstelle ei-
nem die Straße überquerenden 
Igel ausgewichen. 
Dabei geriet er mit seinem 
Fahrzeug, ohne dass Gegenver-
kehr zu verzeichnen war, ge-
ringfügig auf die Gegenfahr-
bahn. Die nachfolgende Auto-

fahrerin war mit diesem Fahr-
manöver offensichtlich nicht 
einverstanden, soll deshalb 
mehrfach gehupt und aufge-
blendet und den vorausfahren-
den PKW schließlich überholt 
haben. Anschließend dürfte die 
Autofahrerin im Kreisverkehr 
ihr Fahrzeug blockierend abge-
stellt, ausgestiegen und den 
Audifahrer aufgefordert haben, 
ebenfalls auszusteigen. Erst 
nachdem der Autofahrer signa-
lisierte, einen Notruf abzuset-
zen, stieg die Frau wieder in ihr 
Fahrzeug ein und ließ den Au-
tofahrer passieren. 
Zeugen des Vorfalls werden ge-
beten, sich bei der Polizei 
Stockach (07771/93910) zu 
melden.

Rabiate Frau 
nötigt Fahrer

Radolfzell (swb). Unter dem Ti-
tel »Volksempfänger und Sabi-
ne. Radios vom Bodensee 1945 
– 1955« zeigt das Stadtmuseum 
zusammen mit der »CompuRa-
ma Radolfzell« vom 31. Oktober 
bis zum 27. Dezember Geräte 
und Geschichte(n) der Radio-
herstellung in Südwestdeutsch-
land. Einen Schwerpunkt bil-
den dabei Geräte aus den Nach-
kriegsjahren zwischen 1945 
und 1949. Die Sonderausstel-
lung streift aber auch die Vor-
kriegs- und Kriegsjahre mit sel-
tenen Modellen, genauso wie 
spätere Geräte. Die Vernissage 
findet am 31. Oktober um 10.30 
Uhr statt. In die Ausstellung 
einführen wird Katharina Mai-
er, Leiterin der Stadtgeschichte.

Volksempfänger 
und Sabine

Eigeltingen (wh). An der Schu-
le in Eigeltingen fand die drei-
zehnte Jobbörse für die Schüler 
ab den Klassen fünf bis zu den 
Schulabgängern der Zehner-
klassen statt. Innerhalb von 
zwei Stunden konnten hier Ent-
scheidungen für den Weg ins 
Berufsleben getroffen werden 
und Informationen der vielfäl-
tigsten Arten von der Berufs-
findung, deren Bildungsvo-
raussetzungen, Ausbildungs-
dauer bis zur hochqualifizierten 
Beratung mit gesellschaftlichen 
Belangen gesammelt und ver-
wertet werden. 
Viele Mütter mit ihren Töch-
tern, Väter mit ihren Söhnen, 
Eltern mit ihren noch schul-
pflichtigen Kindern holten all-
gemeine Auskünfte ein und 
konnten sich berufsspezifisch 
informieren und beraten lassen 
und bewiesen durch ihr Hier-
sein, wie wichtig eine solche 
Jobbörse für alle Beteiligten 
sein kann. 21 Aussteller waren 
dem Aufruf der Veranstalter 
gefolgt. 
Die Gemeinschaftsschule Eigel-
tingen und die von Steißlingen 
stellen zusammen mit dem Ge-
werbeverein Steißlingen und 
Orsingen-Nenzingen für die In-
teressierten eine gewaltige In-
formationsmöglichkeit zur Ver-
fügung. Schulleiter Werner Le-
ber und seine Kollegin Susanne 
Eich-Zimmermann aus Steiß-
lingen betonten die Hilfsfunkti-

on dieser Veranstaltung. So ha-
ben von beiden Schulen jeweils 
rund dreihundert Schüler die 
Möglichkeit, sich beruflich zu 
orientieren, wobei beide Schul-
leiter die Wichtigkeit der Ent-
scheidungsfindung der Schüler 
zusammen mit ihren Eltern be-
tonen. »Wir haben deshalb 
auch die Eltern eingeladen und 
wollten eine entsprechende 
Rückmeldung. Uns geht es um 
den angestoßenen Dialog zwi-
schen Schüler/Eltern und den 
Ausbildungsbetrieben. Es geht 
nicht darum, hier mal drei Ku-
gelschreiber oder ein Prospekt 
oder an einem Infospiel teilzu-
nehmen«, erläuterte Schulleite-
rin Susanne Eich-Zimmermann 

die Absichten der Veranstalter. 
»Und oft haben sich aus Ge-
sprächen hier bei der Jobbörse 
konkrete Praktikumsplätze er-
geben. Und wenn dann daraus 
ein Ausbildungsplatz wird, ist 
das ein schöner Erfolg«, ergänzt 
Schulleiter Werner Leber. Und 
viele der anwesenden Betriebe 
sind schon lange mit im Boot, 
denn die Leistungsfähigkeit 
und der Bildungsstand der bei-
den Schulen stehen bei ihnen 
hoch im Kurs. 
Der Termin für die nächste Job-
börse in Stockach steht auch 
schon fest: Freitag, 21. Oktober 
2016, von 17 bis 19 Uhr an der 
Gemeinschaftsschule Steißlin-
gen.

Jobbörse mit großem Echo
Info-Veranstaltung für Schüler in Eigeltinger Schule

Eigeltingens Bürgermeister Alois Fritschi (v. l. n. r.), Bürgermeister 
Artur Ostermaier Steißlingen, Schulleiterin Susanne Eich-Zimmer-
mann Steißlingen und Schulleiter Werner Leber Eigeltingen stellten 
die teilnehmenden Anbieter auf der Jobbörse vor. swb-Bild: wh

 Stockach (swb). In zwei Ge-
bäude einer Firma in der Jo-
hann-Glatt-Straße drangen Un-
bekannte in der Nacht zum 
Freitag ein. Um in das Gebäude, 
in dem sich der Werkstattbe-
reich befindet, zu gelangen, 
öffneten sie gewaltsam die Ein-
gangstüre. 
Hier entwendeten die Täter 
mehrere hundert Euro aus einer 
Kaffeekasse. In das gegenüber-
liegende Gebäude, in dem sich 
unter anderem der Bürobereich 
befindet, gelangten die Täter, 
indem sie ein Fenster gewalt-
sam öffneten. Hier gelang es 
ihnen, zwei Tresore zu öffnen 

und mehrere tausend Euro zu 
entwenden. 
Zeugen, die in der Nacht zum 
Freitag im Bereich Johann-
Glatt-Straße verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben, 
werden gebeten, sich unter Te-
lefon 07771/93910 bei der Poli-
zei Stockach zu melden.

Polizei sucht Zeugen
Einbrüche in Stockach 

 Gaienhofen (swb). Ab dem 1. 
November gelten im Hesse-Mu-
seum Gaienhofen wieder die 
Winteröffnungszeiten: Bis zum 
14. März ist das Museum am 
Freitag und Samstag von 14 bis 
17 Uhr, am Sonntag von 10 bis 
17 Uhr geöffnet. Bis zum 31. 
Oktober ist das Museum zu den 
gewohnten Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 10 
bis 17 Uhr geöffnet. Weitere In-
fos: 07735/440949 oder in-
fo@hesse-museum-gaienho-
fen.de.

Öffnungszeiten 
im Winter 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer lecker

Schälripple
frisch

100 g € 0,54

AKTION 

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,74

fit im Herbst
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

100 g € 1,09

er ist beliebt zum Vesper

Lachsschinken
mild gepökelt und

geräuchert

100 g € 1,69

der Klassiker aus dem
Wurstkessel

Servela

100 g nur € 0,89

herzhaft deftig

Kochspeck
am Stück

für Linsen und Kraut

100 g € 0,89
aus unserer Wursttheke

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

zum Vesper

Knoblauchwurst
im Ring

100 g € 1,69

natürlich hausgemacht

Kosakensalat

100 g € 1,09

Möbel- und
Schnäppchenbörse

Möbel- und
Schnäppchenbörse
Möbel- undMöbel- und
SchnäppchenbörseSchnäppchenbörse

 Flohmarkt

www.schnäppchen-maier.de

30./31. Oktober 2015 von 10 – 17 Uhr
Sonstige Öffnungszeiten: Freitag und Samstag 13 – 18 Uhr

an der Tankstelle Untersiggingen
Tel. 0151/64 538 338

(Auch eigene Standplätze unter Anmeldung möglich)

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Putenfleischkäse/-lyoner/
-paprikalyoner
100 % Geflügel, aus eigener Herstellung
100 g                                                       1,00
Schwartenmagen
deftig gewürzt, fürs Vesper /
auch als roter Schwartenmagen
100 g                                                       0,90
Donauschwäbische
Paprikawurst
nach original überliefertem Rezept
hergestellt
100 g                                                       0,82
Hinterschinken
der Kochschinken aus dem besten Stück,
dem Schlegel
100 g                                                       1,49

Cordon bleu
vom Schwein
bratfertig, mit feinem Schinken
und Emmentaler gefüllt
100 g                                                       1,00
Leberknödel
diese Suppeneinlage schmeckt
wie bei Oma
100 g                                                       0,98
Rinderschulter/-bug
ideal zum Schmoren, mager und saftig
100 g                                                       1,15
Rinderhüfte
zart gelagert/zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                                       2,20
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Am 11. November um 20.11 
Uhr eröffnen die Damen der 
»Narrizella Ratoldi« und be-
freundete Weibsbilder wie ge-
wohnt die fünfte Jahreszeit 
und gleichzeitig das Jubilä-
umsjahr der Traditionszunft. 
Im Milchwerk Radolfzell er-
wartet die Gäste ein buntes 
und unterhaltsames Pro-
gramm mit Sketchen, Tanz-
einlagen, Büttenreden und na-
türlich musikalischer 
Unterhaltung. Besucher kön-
nen sich auf bekannte Gesich-
ter wie Marlies Riester und 
Marina Aigeldinger, sowie un-
sere befreundeten Damen der 
»Froschenzunft« freuen Ein 
besonderes Highlight ist eine 
Überraschungstanzeinlage 
unter der Leitung von Martina 
Burger, auf die Besucher 
schon heute gespannt sein 
können. Die charmanten Mo-
deratorinnen Jutta Graf und 
Sandra Hain werden durch 
diesen abwechslungsreichen 
Abend begleiten. Saalöff-
nung/Einlass ist um 19 Uhr, 
Beginn um 20.11 Uhr. 

WEIBSBILDER

 Radolfzell (gü). Das Milchwerk 
erhält seine dringend notwen-
dige Renovierung. Das be-
schloss der Radolfzeller Ge-
meinderat in seiner jüngsten 
Sitzung am vergangenen 
Dienstag mit großer Mehrheit. 
»Eine der Hauptzielsetzungen 
ist es, durch die Umbaumaß-
nahmen den großen und den 
kleinen Saal parallel nutzen zu 
können«, erklärte Bürgermeis-
terin Monika 
Laule. Dies sei 
derzeit auf-
grund der 
Akustik nicht 
möglich. 
Im Zuge der 
Umbaumaß-
nahmen wird 
das Milchwerk im Sommer 
2016 für elf Wochen geschlos-
sen. Denn im Zuge der Umbau-
maßnahmen soll das Foyer 
auch mit einem neuen Boden-
belag versehen werden. 
230.000 Euro stehen dafür als 
Ergebnis eines Gerichtsverfah-

rens zur Verfügung. Hinzu 
kommen nochmals 415.000 
Euro, die für weitere Sanie-
rungsarbeiten verwendet wer-
den sollen (das WOCHENBLATT 
berichtete). Diese umfassen ei-
nen barrierefreien Zugang am 
Haupteingang in Form einer 43 
Meter langen Rampe und eine 
komplette Neugestaltung des 
Foyers. »Damit soll vor allem 
die Aufenthaltsqualität des 

Foyers ge-
steigert wer-
den«, sagte 
Eberhard 
Schlag vom 
Atelier 
»Brückner«. 
Der Experte 
betonte zu-

dem, dass man bei allen Arbei-
ten stets darauf achte, die in-
dustrielle Geschichte des Ge-
bäudes zu beachten, denn darin 
liege der Charme des Milch-
werks. 
Trotz der mehrheitlichen Zu-
stimmung zeigten sich nicht al-

le Ausschussmitglieder mit den 
Umbaumaßnahmen zufrieden. 
Vor allem die Kosten waren 
dem ein oder anderen ein Dorn 
im Auge. »Der letzte Umbau ist 
noch nicht so lange her und wir 
müssen schon wieder nachbes-
sern«, sagte Dietmar Baumgart-
ner von den FW. Josef Reckzie-
gel von der FDP bemängelte 
hingegen die Länge der Rampe. 
Gisela Kögel-Hensen von der 
FGL zeigte sich ob der Ein-
gangssituation skeptisch, 
schließlich sei es auch in den 
vergangenen Jahren nicht ge-
lungen, den alten Eingang zu-
rückzubauen. 
Für Norbert Lumbe von der 
SPD führt hingegen kein Weg 
an den Sanierungsmaßnahmen 
vorbei: »Das Milchwerk kann 
nur funktionieren, wenn diese 
Veränderungen durchgeführt 
werden«, sagte er. 
Den endgültigen Beschluss fällt 
der Radolfzeller Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 28. Dezem-
ber. 

Das Milchwerk aufpäppeln
Ausschuss stimmt Umbaumaßnahmen zu 

Das Milchwerk wird im Zuge von Sanierungsarbeiten im Sommer 2016 für elf Wochen geschlossen. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf 645.000 Euro. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Am vergan-
genen Mittwoch sind die ersten 
23 Asylbewerber in die beiden 
Leichtbauhallen in der Kaser-
nenstraße eingezogen. Die be-
heizten Hallen, eine davon mit 
Kochgelegenheiten, sowie die 
Container mit WCs und Du-
schen sind einen Tag vorher 
nach dreimonatiger Bauzeit be-
zugsfertig geworden. Sie sind, 
im Gegensatz zur Kreissport-
halle auf der Mettnau, vor al-
lem für Familien vorgesehen. In 
der Kasernenstraße sind jeweils 
eine Frau aus Russland, 
Georgien, Syrien und drei Frau-
en aus dem Irak sowie eine 
fünfköpfige Familie aus Ser-
bien und zwei sechsköpfige Fa-
milien ebenfalls aus diesem 
kriegsgeschütteltem Land un-
tergebracht. 
In dieser Woche erwartet Lud-
wig Egenhofer, Leiter der Unte-
ren Aufnahmebehörde im 
Landratsamt Konstanz, weitere 
Flüchtlinge, sodass die Hallen 
mit 96 Personen dann voll aus-
gelastet sind. Laut Egenhofer 

finden die Asylsuchenden dort 
für 20 bis 24 Monate ein Zu-
hause, auf jeden Fall solange, 
bis die jeweiligen Verfahren ab-
geschlossen sind. »Wir sind hier 
personell sehr gut aufgestellt«, 
spielt Egenhofer auf die drei 

Sozialarbeiter nur für Radolf-
zell an. Die »wenigen Proble-
me« unter den Asylsuchenden 
im Landkreis führt er ebenfalls 
auf den »guten Personalstand« 
zurück. Mehrmals betont Egen-
hofer, dass es sich bei diesen 

Hallen nicht um eine »Notun-
terbringung« handelt, wie es die 
Sporthallen beispielsweise sind. 
Heimleiterin Martina Misol hält 
es zum Beispiel für wichtig, 
dass die Untergebrachten selbst 
kochen können, weil dies aus 
ihrer Erfahrung heraus eine ho-
he Zufriedenheit zur Folge hat. 
Falls noch mehr Flüchtlinge 
nach Radolfzell kommen, kann 
keine weitere Leichtbauhalle in 
der Kasernenstraße aufgestellt 
werden. »Es fehlt einfach an 
Fläche«, sagt Monika Brumm, 
Leiterin der Stabsstelle Asyl im 
Landratsamt Konstanz. Dage-
gen habe man im Landkreis 
vier bis fünf Grundstücke im 
Visier. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
findet den Standort geeignet, 
die Asylbewerber gut aufzu-
nehmen. Die große Zahl der im 
Helferkreis ehrenamtlich Täti-
gen sei ein tolles Zeichen für 
die Hilfsbereitschaft in der 
Stadt. »Wir sind guter Dinge, 
die Verhältnisse bewältigen zu 
können«, meint Laule.

Erste Flüchtlinge eingezogen
Zwei Leichtbauhallen als Unterkünfte

Die Leichtbauhallen in der Kasernenstraße sind zur Unterbringung 
von Familien vorgesehen. In einem typischen Zimmer sitzen Ludwig 
Egenhofer (Leiter der Unteren Aufnahmebehörde im Landratsamt 
Konstanz), Monika Brumm (Leiterin Stabsstelle Asyl Landratsamt 
Konstanz), Bürgermeisterin Monika Laule und Heimleiterin Martina 
Misol (v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Das Kulturbüro 
sucht nach Künstlern: Was im 
Rahmen der Kulturleitbildent-
wicklung »Kultur Radolfzell 
2020« bei Künstler Klaus Küster 
und den Kunsterziehern Ernst 
Preißer und Aaron Weidemann 
als Idee entstand, soll nun zum 
Leben erweckt werden. Zusam-
men mit dem Kulturbüro der 
Stadt haben die drei Künstler 
die Ausstellung »Radolfzeller 
Künstler« entwickelt und su-
chen dafür nun nach geeigne-
ten Künstlern aus dem WO-
CHENBLATT-Land. »Ich ver-
misse in Radolfzell schon lange 
eine Ausstellung hiesiger 
Künstler. Die letzte Zeller 
Kunstausstellung stammte - 
mit Ausnahme der Ausstellun-
gen des örtlichen Kunstvereins 
- aus dem Jahr 2001«, erklärte 
Küster im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. 
Gemeinsam mit seinen Part-
nern ruft Küster regionale 
Künstler, die ihren Lebensmit-
telpunkt in der Stadt oder den 
Ortsteilen haben oder in Ra-

dolfzell geboren wurden, dazu 
auf, ihre Werke einzureichen. 
Eine fachkundige Jury wird 
dann die mindestens sechs Ge-
winner bestimmen, die in der 
städtischen »Villa Bosch« ein 
ganzes Zimmer nach ihrem 
Gusto gestalten können. »Die 
Bewerbungen sollten sich einer 
der vier Kategorien »Zweidi-
mensionale Arbeiten«, »Dreidi-
mensionale Arbeiten«, »Multi-
mediales« oder »Junge Kunst ab 
dem Jahrgang 1986« zuordnen 
können«, verriet Preißer. Im 
Zeitraum von März bis Mai 
2016 - genauer vom 6. März bis 
1. Mai - werden die Kunstwerke 
zu bewundern sein. Eine Aus-
stellung dauert acht Wochen. 
Die Ausstellungsperioden be-
ginnen dabei jeweils dienstags 
mit einer Vernissage und enden 
jeweils am Sonntag der darauf- 
folgenden Woche. Künstler 
richten ihre Bewerbung (Bild-
materialien wie Fotos, Skizzen 
und eine kurze Erläuterung ih-
rer Absichten) bis zum 31. De-
zember an das Kulturbüro. 

Kunst aus der Heimat
Neue Ausstellung sucht Künstler

Künstler Klaus Küster und der Kunsterzieher Ernst Preißer freuen 
sich gemeinsam mit Astrid Deterling, Leiterin des Kulturbüros, und 
Angelique Tracik, Leiterin des Fachbereichs Kultur, auf die neue 
Ausstellung »Radolfzeller Künstler«. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Der Gemein-
derat hat am 28. Juli beschlos-
sen, ein Investorenausschrei-
bungsverfahren für das Quar-
tier »Kapuzinerweg« vorzube-
reiten. Das sogenannte »Wein-
Mayer-Areal« sowie die Flä-
chen der ehemaligen Paket-
posthalle und des früheren Ve-
terinäramtes sind heute vor al-
lem von Leerstand und großflä-
chigen Parkplätzen geprägt. 
Das Areal soll städtebaulich 
aufgewertet und einer geeigne-
ten Nutzung zugeführt werden. 
Das Ziel ist, an dieser Stelle ei-
nen Einzelhandelsschwerpunkt 
zu etablieren, der das Waren-
sortiment der Radolfzeller Alt-
stadt sinnvoll ergänzen und zu-
sätzliche Frequenz in die In-
nenstadt bringen soll. Weitere 
Nutzungen wie zum Beispiel 
Dienstleistungseinrichtungen, 
Büros, Einrichtungen für sozia-
le und gesundheitliche Zwecke, 
Gastronomie, touristische Nut-
zungen, kulturelle Nutzungen, 
familientaugliche Unterhal-
tungsmöglichkeiten oder auch 
eine Postagentur sind dort 
denkbar. Aufgrund der beson-
deren Bedeutung des Projektes 
möchten Oberbürgermeister 
Martin Staab und der stellver-
tretende Leiter des Dezernats 
Umwelt, Planen, Bauen – Tho-
mas Nöken – den Bürgern früh-
zeitig die Gelegenheit geben, 
sich zu informieren. Alle Bür-
ger sind herzlich zu dieser Bür-
gerinformationsveranstaltung 
eingeladen. Diese findet am 
Donnerstag, 29. Oktober, um 19 
Uhr, im Milchwerk statt. 

Infos über 
»Kapuzinerweg«

 Radolfzell (swb). Der Senio-
renrat hat für den Seniorentreff 
am Donnerstag, 5. November, 
um 14.30 Uhr im Haus der Dia-
konie/Mehrgenerationenhaus, 
Roland Volk, Gründer des So-
forthilfe-Unternehmens »Tisi-
do«eingeladen, um über Pan-
nenhilfe bei technischen Pro-
blemen in den Bereichen Unter-
haltungselektronik, Fernseher, 
Computer, Internet, Smart-
phones und mehr zu sprechen. 
»Telefon-Hotlines oder Hilfe-
Foren im Internet kennt fast je-
der. Den persönlichen Kontakt 
und eine Soforthilfe vor Ort 
gibt es fast gar nicht mehr. 
Fast. Denn »Tisido « bietet im 
Bodenseekreis genau dies an«, 
sagt Volk. Und er sagt weiter: 
»Wir helfen, wenn man bei-
spielsweise die Sender am 
Fernseher nicht mehr findet, 
der Computer nicht mehr an-
geht oder das Telefon spinnt.«
Zudem informiert der Senio-
renrat darüber, dass der Termin 
für die Wahl des neuen Senio-
renrates feststeht. Sie findet am 
23. November statt. 

Seniorenrat
 fixiert Wahltag

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.deHühnerstall Steißlingen 

Ortsausgang
Richtung Orsingen
78256 Steißlingen

www.maiereier.de



Museum Haus Dix Hemmen-
hofen: Ausstellung »Otto Dix 
und die Farblithographie« bis 
31.10.; geöffnet Di.-So. von 
11-18 Uhr. Infos: Museum Haus 
Dix Hemmenhofen, Tel. 
07735/937160, www. museum-
haus-dix.de, dix@kunstmu-
seum-stuttgart.de.
Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler ist am Di., 
3.11., um 15 Uhr, Treffpunkt 
Schule.
Die Strickkreisfrauen treffen 
sich am Di., 3.11., um 15 Uhr 
im Josefszimmer des Pfarrzent-
rums Weiler.
Veranstaltungen auf dem Lin-
sebühlhof Öhningen: Do., 
29.10., »Ab in die Gummistie-
fel«, Mitmach-Tag für Kleinkin-

der bis 4 Jahre. Fr., 30.10., 
15.30-18.30 Uhr »Bauernhof 
hautnah erleben« für Kinder 
von 9-12 Jahren. Anmeldun-
gen unter Tel. 07735/919124.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 31.10./1.11.2015:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
Sa., 19 Uhr Gottesdienst zum 
Reformationstag (Pfr. Klaus). 
So. kein Gottesdienst.
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.45 Uhr Gottesdienst, 17 Uhr 
Gospelkonzert.
»Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) (Frau Scheuer), 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 

»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 19 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl zum Reformations-
tag in Möggingen. So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst zum Reformationstag 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 31.10./1.11.2015:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier. So., 
9.15 Uhr lateinisches Hochamt, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier, 15 
Uhr Gräberbesuch auf dem 
Waldfriedhof. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, 15 Uhr Gräberbe-
such auf dem Waldfriedhof. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-

laus: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, anschl. Gräberbesuch. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier 
(Pfarrhaus). So., 15 Uhr Grä-
berbesuch. »Güttingen«: Pfar-
rei St. Ulrich: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier, 14 Uhr Gräberbe-
such. »Liggeringen«: Pfarrei
St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier mit Totengeden-
ken in der Kirche. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Erucharis-
tiefeier, anschl. Anbetung und 
Segen. So., 14 Uhr Gräberbe-
such. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 14 Uhr Gräberbe-
such.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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GAIENHOFEN
MODELLBAHNCLUB
Seinen nächsten Clubabend hat 
der Modellbahnclub »Höri« am 
Mi., 28.10., um 20 Uhr im Gast-
haus Kaiser-Eck.
SKICLUB
Einen Ski-Basar veranstaltet 
der Skiclub Höri am So., 8.11., 
von 14-16 Uhr in der Höri-Hal-
le Gaienhofen mit Anmeldung 
zu den Skikursen. Annahme ist 
von 10-12 Uhr
.ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Wanderung »Herbst in der 
Wacholderheide« vom Ursental 
bei Nendingen über Breunis-
burg durch die Kraftsteiner Hei-

de nach Risiberg und zurück 
über die Grasmutter, mit Ruck-
sackvesper, lädt der Schwarz-
waldverein Öhningen-Höri am 
Mi., 4.11., ein. Treffpunkt: 9 
Uhr Lidl-Parkplatz Engen, He-
gaustr. 3. Organisation: Frank 
Wittig, Tel. 0173/ 3411169. 

SCHWARZWALDVEREIN
Auf zum Lebküchlerweg - zum 
Schönsten, was die Lebküchler 
rund um Todtnau zu bieten ha-
ben, heißt es beim Schwarz-
waldverein Öhningen-Höri am 
Sa., 14.11.; mit Rucksackvesper. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Messe-
platz Radolfzell. Organisation: 
Zita Muffler, Tel. 07533/1894. 
Gäste willkommen.
Terminänderung: Die Wande-

rung zur Hegau-Ruine Heils-
berg (Genießer-Tour) mit ver-
bindlicher Anmeldung bis 6.11. 
findet nicht am So., 8.11., statt, 
sondern am Samstag, 7.11.; 
Wanderführer: Peter Schlienz, 
Tel. 07732/959229. Gäste will-
kommen.

MOOS
HÖRI-BIKERS
Eine Halloween-Party veran-
stalten die Höri-Bikers am Sa., 
31.10., um 20 Uhr auf dem 
Campingplatz in Horn.

SEGELCLUB
Seinen Vereinshock hat der Se-
gelclub Moos am Fr., 30.10., 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Moos.

RADOLFZELL
DRK
Einen Erste-Hilfe-Kurs am Kind 
veranstaltet der DRK-Kreisver-
band Landkreis Konstanz am 
Sa., 31.10., von 8.30-17 Uhr im 
Rettungszentrum Radolfzell, 
Konstanzer Str. 74. Anmel-
dung: 07732/94600 oder www.
drk-kn.de.

HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
Radolfzell werden in der Unter-
seesporthalle ausgetragen: 
Samstag, 31.10., 13 Uhr HSC 
Radolfzell - SG Riel./Gottm.; 
14.15 Uhr HSC Radolfzell - SG 
Riel./Gottm. 2; 15.45 Uhr HSC 
Radolfzell 2 - TV Ehingen 3; 
17.45 Uhr HSC Radolfzell - SV 
Allensbach; 19.45 Uhr HSC Ra-
dolfzell - TV Überlingen. Sonn-
tag, 1.11., 10.45 Uhr HSC Ra-
dolfzell - SG Riel./Gottm.; 12 
Uhr HSC Radolfzell 2 - HSV 
Donauesch., 13.30 Uhr HSC Ra-
dolfzell - SG Riel./Gottm.; 15 
Uhr HSC Radolfzell - SG Riel./
Gottm.; 16.30 Uhr HSC Radolf-
zell - HSG Freiburg; 18 Uhr 
JSG Untersee - HC Konstanz.

SCHIENEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Jahresabschlussübung in 
Schienen lädt die Freiwilligen 
Feuerwehr Öhningen am Sa., 
31.10., um 15.30 Uhr ein. Treff-
punkt ist am Gerätehaus in 
Schienen. 
Um 19 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung statt. 

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Öhningen (swb). Jüngst rich-
tete der Segelclub Öhningen die 
Distanzregatta aus, die von den 
Seglern am Untersee auch 
»Sauerkrautregatta« genannt 
wird. Es war die letzte Wett-
fahrt zur Wertung für den Un-
tersee-Pokal 2015. 56 Crews 
richteten am Samstagmorgen 
bei herrlichem Spätsommer-
wetter ihre Boote zur Distanz-
Wettfahrt.
 Leider fehlte um 10 Uhr noch 
immer der Wind, so dass der 
Start verschoben wurde. Um 
10.20 Uhr hatte sich eine leich-
te Thermik aufgebaut, und die 
ersten 30 Boote der Gruppe 1 
starteten in Richtung Reichen-
au. Um 10.30 Uhr folgte die 

Gruppe 2. Der anfänglich 
schwache Ostwind stabilisierte 
sich im Laufe des Tages auf 
zwei bis drei Beaufort. 
Sieger bei der Gruppe 1 wurden 
Michael und Lukas Berenbach 
und Wolfgang Albrecht vom 
Yachtclub Radolfzell und 
Yachtclub Horn auf Longtze. 
Den 2. Platz ersegelte die 
Schweizer Crew Martin Han-
hart, Reto Hermann und Dani 
Ilg von der Seglervereinigung 
Mammern auf »8mOD«. In der 
Gruppe 2 siegten Klaus und 
Monika Fritschi vom Wasser-
sportclub Wäschbruck auf 
»h26«. Zweite wurden Christian 
Schmidt und Mike Kossmann 
auf Fun. 

Warten auf den Wind
Regatta des Segelclubs Öhningen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
31.10./01.11.2015:
Dr. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Öffnungszeiten
Mo – Sa 08:00 – 19:00
Sonntag 09.00 – 19:00 

Fam. Rupf AG
Petersburg 416 • Ramsen

www.rupfag.ch
Aktionen gültig vom 27.10. – 2.11.2015
oder solange Vorrat. Preise in CHF.

Die Qualität
bleibt gleich!

33%
Exquisito 3 x 500g
(Bohnen oder gemahlen) 
z.B. 3 x 500g Bohnen für 
13.80.–

33%
M-Classic Spaghetti
oder Spaghettini Trio
z.B. M-Classic Spaghettini 
3.00.–

20%
1.45 statt 1.85
Gruyere rezent
per 100g

WOCHENBLATT

Das WOCHENBLATT
für die Höri bringt
wöchentlich
wichtige lokale 
Informationen für
Menschen in die
Briefkästen.

Dafür suchen wir fitte, rüstige

ZUSTELLER(m/w)
auf 450,- €-Basis
Bitte bewerben Sie sich unter:

Singener WOCHENBLATT, Hadwigstr. 2a, 78224 Singen
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Telefon 077 31 / 88 00 44
Fax 07731 / 88 00 41

Wir sind für Sie da: Montag bis Donnerstag
von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr,

freitags von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr.



WIEDER
ERÖFFNUNG

10 %
AUF ALLES*

* Der Rabatt ist nur in der angegebenen Filiale gültig und wird
am 30.10.2015 und am 31.10.2015 an der Kasse gewährt.

Die Rabattaktion ist nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar. Geschenkgutscheine sind von

der Rabattaktion ausgeschlossen.

Jetzt online bestellen auf: www.kik.de

KiK24 e-Commerce GmbH •  • 59199 Bönen

Angebote gültig solange der Vorrat reicht. Abgabe nur 
in haushaltsüblichen Mengen. Farbabweichungen sind 

drucktechnisch bedingt. Irrtümer vorbehalten. 
 • 59199 Bönen

Öffnungszeiten: montags - freitags 09.00 - 19.00 Uhr | samstags 09.00 - 18.00 Uhr
in Radolfzell am Bodensee, Höristraße 6

am 30.10.2015
und 31.10.2015

AM 30.10.
LUFTBALLON-
MODELLAGE
UND KINDER-
SCHMINKEN
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Radolfzell (pud). Eine soge-
nannte »interaktive Schulbi-
bliothek« ist im Friedrich-He-
cker-Gymnasium eröffnet wor-
den. Sie besteht aus zwei Räu-
men, die mit jeweils acht Rech-
nern und »klassischen« Büchern 
ausgestattet sind. Auf den 
Rechnern sind das Betriebssys-
tem »Windows 7« und die Büro-
Software »OpenOffice« instal-
liert. Darüber hinaus verfügen 
sie unter anderem über DVD-
Laufwerke, Brenner und USB-
Anschlüsse. 
»Damit kann jeder seine Ar-
beitsergebnisse auch zu hause 
verwenden«, sagte der stellver-
tretende Schulleiter Dr. Marc 
Bornmann. Der eine Raum 
steht Schülerinnen und Schü-
lern der Klassen 5 bis 9 zur Ver-
fügung, den zweiten Raum 
können Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe benut-
zen. Schüler Lennart Kiefer 
möchte die Einrichtung in sei-
ner freien Zeit nutzen, um seine 
»Noten zu verbessern«. Katja 
Haltmeyer wiederum möchte 
an einem PC ein Thema recher-
chieren, das sie im Rahmen ei-
ner gleichwertigen Feststellung 
von Schülerleistungen (GFS) 
erstellen und präsentieren 
muss. Laut Schulleiterin Ulrike 
Heller-Paulus ermöglicht die 

interaktive Bibliothek auch, 
sich auf das Abitur, insbeson-
dere auf die Präsentationsprü-
fung, vorzubereiten. 
Die neuen digitalen Klassenka-
meraden hat übrigens die »Wer-
ner und Erika Messmer«-Stif-
tung mit einer Spende in Höhe 
von 20.000 Euro ermöglicht. 
»Der Stiftung geht es nicht nur 
darum, Notleidende zu unter-
stützen, sondern auch um die 
Förderung junger, intelligenter 
Menschen. Denn unser Land 

braucht auch Eliten«, erklärte 
Stiftungsvorstand Karl Steidle. 
Im Kreise der zahlreich erschie-
nenen Schülerinnen und Schü-
ler erinnerte sich Werner Mess-
mer, Gründer und Ehrenpräsi-
dent der Stiftung, an seine 
Schulzeit ohne Computer, aber 
mit Rechenschieber, und an sei-
ne Militärzeit: »In eurem Alter 
war ich bereits Soldat«. Und er 
schrieb ihnen ins Stammbuch: 
»Ihr lebt in einer schönen Zeit. 
Nutzt eure Möglichkeiten«. 

Googeln für das Abi 
Interaktive Bibliothek am Hecker-Gymnasium

Über zwei interaktive Räume mit jeweils acht PCs verfügt jetzt das 
Friedrich-Hecker-Gymnasium. Die Werner und Erika Messmer-
Stiftung hat dazu 20.000 Euro gestiftet. Darüber freuen sich unter 
anderem Schulleiterin Ulrike Heller-Paulus und Stifter Werner 
Messmer (beide sitzend). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Mit der Neu-
ordnung des Grundbuchwesens 
in Baden-Württemberg wird 
das kommunale Grundbuchamt 
in Radolfzell zum 1. Februar 
2016 aufgehoben. Der 25. Ja-
nuar 2016 ist der letzte Tag, an 
dem das Grundbuchamt in der 
Untertorstraße 10 für den Pu-
blikumsverkehr geöffnet ist. 
Dies teilte die Pressestelle der 
Stadt dem WOCHENBLATT mit. 
Das Grundbuch wird für den 
Amtsgerichtsbezirk Radolfzell 
künftig zentral vom Grund-
buchamt, das am Amtsgericht 
Villingen-Schwenningen ange-
siedelt ist, geführt. 
 Ab 1. Februar 2016 wird Ra-
dolfzell eine Grundbuchein-
sichtstelle haben. Die Daten 
werden nach und nach digital 
erfasst. In der Übergangszeit 
kann es zu Verzögerungen 
kommen. Bei der Grundbuch-
einsichtstelle in Radolfzell kön-
nen die Mitarbeiter künftig nur 
noch einfache Auskünfte ertei-
len, sowie unter anderem 
Grundbuchabschriften und Un-
terschriftsbeglaubigungen aus-
händigen. 
Die Grundbucheinsichtsstelle 
hat montags und freitags von 8 
bis 12 Uhr sowie nach telefoni-
scher Terminvereinbarung (Te-
lefon Zentrale 07732/945550) 
geöffnet. 

Grundbuchamt
schließt 2016

Radolfzell (swb). Kurz vor den 
Sommerferien kam erneut ein 
junger Flüchtling als Praktikant 
ins Autohaus »Blender« mit 
Kfz-Innungsobermeister und 
Kreishandwerksmeister Hans-
jörg Blender als einem der Ge-
schäftsführer. Er berichtete von 
sehr guten Erfahrungen, auch 
bei diesem jungen Mann. Und 
er weiß, dass die Vertreter an-
derer Gewerke ebenfalls Bereit-
schaft und Interesse zeigen, 
sich an der Förderung und Aus-
bildung dieser jungen Men-
schen zu beteiligen. Im Zuge 
der steigenden Flüchtlingszah-
len ist hierbei die Zusammenar-
beit mit dem Berufsschulzen-
trum Radolfzell und anderen 
Berufsschulen sowie mit der 
Handwerkskammer, der Agen-
tur für Arbeit und anderen 
Partnern Voraussetzung. »Das 
Wichtigste sind Sprachkennt-
nisse und Unterstützung im bü-
rokratischen Ablauf«, betont 
Blender.
Susanne Fallier, stellvertreten-
de Schulleiterin des Berufs-
schulzentrums Radolfzell und 
verantwortlich für die Abtei-
lung Berufsvorbereitung und in 
diesem Kontext für die Beschu-
lung der Flüchtlinge, überzeugt 
sich gerne vor Ort vom Verlauf 

solcher Kooperationen. Ge-
meinsam mit einem engagier-
ten Lehrerteam und der Schul-
sozialarbeiterin Selma Schaba-
na, die auch arabisch spricht, 
sind sie im intensiven Einsatz, 
um die jungen, teils traumati-
sierten Menschen zu fördern 
und ihnen damit die Chance für 
den Aufbau einer eigenen Exis-
tenz zu geben. »Wir haben hier 
zum einen Schüler, die schon 
eine schulische und berufliche 
Bildung in ihrem Heimatland 
absolviert haben, andererseits 
aber auch Analphabeten. Eine 
große Bandbreite also, wobei 
nahezu alle sehr lern- und 
wissbegierig sind und sich un-
tereinander helfen, um mög-
lichst rasch und gut Deutsch zu 
lernen«, erläutert die Pädago-
gin. Susann Hillan, Ausbil-
dungsexpertin von der Hand-
werkskammer Konstanz, 
kommt beispielsweise in die 
Schule, um die jungen Men-
schen über unsere Berufsbilder 
im Handwerk zu informieren. 
»Wir wissen, dass gerade in 
Handwerksberufen mit vielen 
offenen Lehrstellen die Chan-
cen zur Ausbildung besonders 
hoch sind«, ist sich Susanne 
Fallier mit dem Kreishand-
werksmeister einig. 

Ausbildung für 
junge Flüchtlinge
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die Stadtwerke Radolfzell 
sind bereits seit drei Jahren 
in dem spannenden und 
vielfältigen Geschäfts-
bereich der Breitband-
versorgung in Radolfzell 
unterwegs. Neben unseren 
Privatkunden, die meist 
mit VDSL versorgt werden, 
merken vor allem die 
Gewerbetreibende die 
uneingeschränkten Mög-
lichkeiten eines Glasfaserdi-
rektanschlusses (FTTH). Wir 
beraten Sie gerne.

Ihr 

Andreas Reinhardt

//  REGE TEILNAHME AM GEWINNSPIEL AM   
 VERKAUFSOFFENEN SONNTAG
Der letzte verkaufsoffene Sonntag in diesem Jahr lockte wieder zahlrei-
che Besucher nach Radolfzell. Auch die Stadtwerke Radolfzell waren mit 
einem Informationsstand präsent. Neben interessanten Gesprächen mit 
Mitarbeitern des Stadtwerke Radolfzell-Teams, hatten Besucher auch die 
Möglichkeit an einem Gewinnspiel teilzunehmen. Die Gewinnspielfrage 
lautete: Wie viele Kilometer Glasfaserkabel haben die Stadtwerke Radolf-
zell bisher verlegt? Über 600 Karten wurden ausgefüllt, so dass am Ende 
die Glücksfee die Gewinner ausgelost hat. Die Gewinner sind Anette Mau-
cher, Karin Keller und Liselotte Graf. Sie freuen sich über einen Gutschein 
der Aktionsgemeinschaft.

// FÖRDERUNGSPROGRAMM 
 LED-SCHAUFENSTERBELEUCHTUNG
Mit Start des Weihnachtsgeschäfts wollen die Einzelhändler in Radolfzell 
ihre Waren noch einmal eindrucksvoll präsentieren. Um diese Highlights 
erfolgreich in Szene zu setzen, spielt der richtige Einsatz der Schaufens-
terbeleuchtung eine große Rolle. Allerdings ist der dauerhafte Einsatz der 
Beleuchtung oft mit hohen Kosten verbunden. Durch den Austausch der 
Beleuchtungsmittel lassen sich Geldbeutel und Umwelt schonen. 

Gewinnübergabe im Kunden-
center der Stadtwerke: (v.l.n.r.)
Anette Maucher, Isabell Abröll 
(Stadtwerke), Karin Keller

// GEWERBEKUNDEN PROFITIEREN VOM   
 GLASFASERDIREKTANSCHLUSS
Nach der Aufnahme des Geschäftsbereichs Breitbandversorgung im Jahr 
2013 steigt die Zahl der angeschlossenen Kunden stetig. Bereits über 600 
Kunden nutzen die schnellen Internet- und Telefondienstleistungen der 
Stadtwerke Radolfzell. Besonders für Gewerbe- und Industriebetriebe wird 
die Relevanz intelligenter Hochleistungsnetze für den Wirtschaftsstandort 
Radolfzell zunehmend wichtiger, da nun auch die bisherige Kupferleitung 
bald an ihre Grenzen stößt. Schon allein, um die Wettbewerbsfähigkeit 
zu erhalten, müssen die Datennetze immer leistungsfähiger und schneller 
werden, als ideales Transfermedium gilt hier die Glasfaser. Ein Glasfaser-
direktanschluss (FTTH - Fiber to the home) ist die Verbindung für heutige 
und zukünftige Highspeed-Netze. Die Stadtwerke Radolfzell bringen hier 
die modernste Form der Informationstechnologie nach Radolfzell. 

Von diesem Angebot profitieren nun auch das Weinfachgeschäft Vinerum, 
die Druckerei Uhl und das Autohaus Reule aus Radolfzell. Dabei standen 
die Stadtwerke Radolfzell von Beginn zur Seite, um die Gewerbe- und In-
dustriebetriebe kosteneffizient für die Zukunft zu rüsten und an das Glas-
fasernetz anzuschließen. Sind auch Sie an einem Glasfaserdirektanschluss 
interessiert? Gerne können Sie sich dazu an unseren Fachberater Michael 
Mader unter 07732 8008-132 wenden.

LED-Schaufensterbeleuchtung    Foto: fotolia.com

Unsere Energieberater (Kon-
taktdaten, siehe www.stadt-
werke-radolfzell.de) vor Ort 
führen mit ihnen eine Energie-
effizienzberatung durch und 
erstellen eine Übersicht des Ein-
sparpotenzials. Bei Umrüstung 
auf LED-Beleuchtung erhält 
jeder Gewerbetreibende, der 
Stromkunde der Stadtwerke 
Radolfzell ist, eine Förderung 
von  100 €. Den Stadtwerken 
Radolfzell ist der hiesige Ein-
zelhandel und das Handwerk 
ein wichtiger Geschäftspartner. 
Mit dieser Aktion möchten die 
Stadtwerke Radolfzell zusam-
men mit den Gewerbetreiben-
den einen weiteren Schritt zur 
Kostenersparnis und Umwelt-
schonung beitragen.

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

3D-Druck(er) – Unsere Welt! 
Verkauf und 3D-Druck-Dienstleistung 
Löwengasse 10,  www.3d-module.de 
78315 Radolfzell,  Tel.07732 9879060 
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Radolfzel (rab). Unvergessliche 
Einkaufserlebnisse im Advent 
möchte die Aktionsgemein-
schaft den Kunden in Radolfzell 
bieten. Ideen dazu haben die 
Verantwortlichen in Hülle und 
Fülle – doch sie brauchen noch 
Leute, die mitmachen! Dabei 
geht es vor allem um drei Ak-
tionen in der Vorweihnachts-
zeit. Die erste läuft unter dem 
Motto »Radolfzeller Vereine 
ganz weihnachtlich – Ein 
Schaufensterrundgang durch 
die Stadt«. Dabei bietet die 
Händlergemeinschaft den Ver-
einen die Möglichkeit, sich in 
Schaufenstern in der Stadt vor-
zustellen. Die Kinder und Ju-
gendlichen sollen sich dabei in 

weihnachtlichen Outfits foto-
grafieren lassen. Der Fantasie 

sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Zudem wird die Aktions-

gemeinschaft einen Flyer erstel-
len, der zu einem Rundgang 
einlädt. »Die Fotos werden die 
ganze Adventszeit zu sehen 
sein«, berichtet der Vorsitzende 
der Aktionsgemeinschaft, Dr. 
Peter Zinsmaier. Ein echter 
Spaß für Jung und Alt ver-
spricht auch die Aktion »Ra-
dolfzell international – Christ-
bäume ländertypisch ge-
schmückt« am Samstag, 12. De-
zember, zu werden. Von 10 bis 
16 Uhr bekommen hier Famili-
en, Vereine oder Freundeskreise 
die Gelegenheit, einen Christ-
baum so zu schmücken, wie es 
in ihrem Heimatland üblich ist. 
Wer mag, darf dazu auch gerne 
landestypisches Gebäck verkau-

fen oder musizieren. Ein toller 
Anreiz ist, dass jeder Teilneh-
mer seinen Baum am Ende des 
Tages auch mit nach Hause 
nehmen darf. Am letzten Sams-
tag vor Weihnachten, am 19. 
Dezember, möchten die Händler 
dann Sängergemeinschaften 
dazu einladen, in der Zeit von 
11 bis 14 Uhr die Innenstadt mit 
ihren Stimmen zu bereichern. 
Geplant sind Kurzauftritte von 
maximal zehn Minuten und ge-
meinsames Abschluss-Singen 
auf der Münstertreppe. Wer 
mitmachen möchte, sollte sich 
bis 2. November bei Beate 
Grünwald melden, Telefon 
07732/9407094 oder E-Mail an 
akg-radolfzell@t-online.de.

Weihnachten als Einkaufserlebnis
Aktionsgemeinschaft plant originelle Aktionen – und sucht noch Mitwirkende!

Die Aktionsgemeinschaft sucht für eine Schaufensteraktion noch 
Vereine, die sich weihnachtlich ablichten lassen. Die E-Jugend des 
FC Radolfzell macht schon einmal vor, wie ein solches Foto ausse-
hen könnte. swb-Bild: Aktionsgemeinschaft 

 Radolfzell (swb). Am Freitag, 
30. Oktober, gastieren Arno 
Stern und sein Sohn Andre im 
Milchwerk in Radolfzell zu ei-
nem Vortrag. Während Arno 
Stern über die Bedeutung des 
»Malspiels« spricht, referiert 
sein Sohn Andre über die »Öko-
logie der Kindheit«, eine neue 
Haltung dem Kind und seiner 
Entwicklung gegenüber in ei-
ner sich rasend schnell verän-
dernden Welt. Beginn ist um 19 
Uhr. Danach werden Arno und 
Andre Stern Im Foyer des 
Milchwerks noch Bücher sig-
nieren und persönliche Fragen 
beantworten. 
Karten gibt es direkt beim WO-
CHENBLATT unter tickets.wo-
chenblatt.net.

Stern’s im 
Milchwerk

Radolfzell (swb). Mit insge-
samt 175 Kursen und 123 Do-
zenten hat das neue Herbstse-
mester an der Vhs Radolfzell 
begonnen. Neben den vielen 
kreativen und weiterbildenden 
Kursen bietet die Volkshoch-
schule dann auch kostenlose 
Weiterbildungsberatung über 
das Vhs-Angebot hinaus an. 
Die Vhs Radolfzell gehört zur 
Mitgliedseinrichtung des Lan-
desnetzwerkes Weiterbildungs-
beratung Baden-Württemberg. 
Das vom Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport finan-
ziell geförderte und vom Volks-
hochschulverband koordinierte 
Landesnetzwerk ist mit seinem 
engmaschigen Beratungsange-
bot einmalig in ganz Deutsch-
land. An die 100 Einrichtungen, 
darunter auch die Vhs Radolf-
zell, haben sich dem Landes-
netzwerk bisher angeschlossen 
und beraten und informieren 

kostenlos über allgemeine und 
berufliche Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Seit Jahresbeginn 
steht der Service allen interes-
sierten Bürgern in Baden-
Württemberg offen. Junge 
Menschen und Erwachsene er-
halten Hilfestellung bei allen 
Fragen rund um das Thema 
Weiterbildung. Dieser Service 
kann schon jetzt mit dem Be-
ginn des Herbstsemesters in 
Anspruch genommen werden. 
Neben den klassischen Ange-
boten für Sprachen, Gesund-
heitsbildung, Kreativität, Allge-
meinbildung und EDV gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, seine 
Kompetenzen zu erweitern und 
zu stärken. 
Das gesamte Programm finden 
Interessierte in der Programm-
Broschüre 2015 oder im Inter-
net unter www.vhs-radolfzell.
de. Infos unter www.vhs-ra-
dolfzell.de.

Weiterbildung auf 
höchstem Niveau

Neben den klassischen Angeboten für Sprachen, Gesundheitsbil-
dung, Kreativität, Allgemeinbildung und EDV gibt es bei der Vhs in 
Radolfzell zahlreiche Möglichkeiten, seine Kompetenzen zu erwei-
tern und zu stärken. swb-Bild: Stadt 

Güttingen (swb). Während der 
Bewohner hinter dem Haus im 
Garten arbeitete, dürfte ein un-
bekannter Täter am Freitag-
nachmittag, zwischen 15.45 
Uhr und 16.30 Uhr durch eine 
offene Tür in eine Wohnung in 
der Mauergartenstraße einge-
drungen sein. Dort durchsuchte 

er verschiedene Behältnisse 
und entwendete mehrere Geld-
börsen mit persönlichen Doku-
menten und mehreren hundert 
Euro Bargeld. 
Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei Radolfzell, unter 
der Telefonnummer 07732/ 
950660, zu melden.

Geldbörsen aus 
Wohnung gestohlen

20%
sparen!

35%
sparen!

40%
sparen!

50%
sparen!

60%
sparen!

70%
sparen!

60%
sparen!

40%
sparen!

Warten lohnt sich!
ROLLER kommt! 

Möbel kaufen wird günstiger!
Über 10.000 Eröffnungs-Knüller 

sofort zum Mitnehmen!

ROLLER GmbH & Co. KG Willy-Brandt-Allee 72, D-45891 Gelsenkirchen-Buer, www.roller.de

Warten Sie mit dem
Möbelkauf bis zur größten 

ROLLER-Eröffnung 
aller Zeiten.

ab Montag

23. Nov. 9 Uhr 

Industriestr. 1
(direkt bei expert)

in Singen
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IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de


